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Besser vernetzt –
mehr Gesundheit für alle

Ausgangslage

Quelle: Urs Wehrli, Kunst aufräumen
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Besser vernetzt –
mehr Gesundheit für alle

Zwei Projekte – eine Vision:
Vernetztes Gesundheitswesen Aargau
> reale Vernetzung → Masterplan Integrierte Versorgung Aargau
> digitale Vernetzung → Programm eHealth Aargau  

Quelle: Urs Wehrli, Kunst aufräumen
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Besser vernetzt –
mehr Gesundheit für alle
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Elektronische Unterstützung der Vernetzung (Digitalisierung der Prozesse)

Standardisierung der Kommunikation (Technik und Semantik)

Bildung und Befähigung von Fachpersonen und Versicherten/Patienten

Rahmenbedingungen (Aufsicht/Gesetze)

Mission: Keine Integrierte Versorgung ohne eHealth –
ohne eHealth keine Integrierte Versorgung
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 Vernetzung der Versorgungspartner (durchgehende Prozesse)

Finanzierung/Vergütung von Vernetzungsleistungen

Bildung und Befähigung von Fachpersonen und Versicherten/Patienten

Selbstsorge Ambulant Stationär Folgebetreuung/
Rehabilitation Langzeitpflege Palliativ

TopPharm Netzwerk-Event, 6. September 2017



5DEPARTEMENT GESUNDHEIT UND SOZIALES

Besser vernetzt –
mehr Gesundheit für alle

> 12 Projektskizzen und 29 Empfehlungen aus 6 Arbeitsgruppen 
(1/2 der Projekte und 1/3 der Empfehlungen bearbeitet / in Arbeit)

> Standardisierter Übertrittsprozess von den Psychiatrischen Diensten 
AG zu Spitex-Organisationen

> Integrierter Patientenpfad Akut-Reha (inkl. vereinfachter Prozess für 
die Kostengutsprache)

> Kantonsweites Portal für Unterstützungs- und Entlastungsangebote

> 6 Anlässe zur Vernetzung (mit rund 700 Teilnehmenden) → praktisch 
alle medizinischen und sozialen Versorgungspartner einbezogen

> Entwicklung eines regionalen, bevölkerungsorientierten Versorgungs-
modells (Gesundheitsregionen → www.gesundes–freiamt.ch) 
→ nächste Folie 

Meilensteine MIVAG

TopPharm Netzwerk-Event, 6. September 2017

http://www.gesundes%E2%80%93freiamt.ch/
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Gesundheitsregionen als Entwicklungswerkstatt

TopPharm Netzwerk-Event, 6. September 2017
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Besser vernetzt –
mehr Gesundheit für alle

> Alltagsnahe Anwendungen für Leistungserbringer (z.B. eRezept, 
eMedikation, eZuweisung) und die Bevölkerung (z.B. eMedikation, 
eImpfdossier, ePatientenverfügung)

> Gründung der Vereine eHealth Aargau (Trägerschaft; 9/2014) und 
Stammgemeinschaft eHealth Aargau (Umsetzung des 
elektronischen Patientendossiers; 11/2015)

> Genehmigung eines Kantonsbeitrags an der Aufbau und Betrieb 
der Stammgemeinschaft eHealth Aargau (6/2015)

> Geschäftsstelle eHealth Aargau (8/2016)
> Leistungsvereinbarung zwischen DGS und Stammgemeinschaft 

eHealth Aargau (1. August 2016 bis 31. Dezember 2018)
> Vereinbarung mit der Post für den Aufbau einer eHealth-Plattform 

für die Versorgungsregion Aargau (7/2017)

Meilensteine Programm eHealth Aargau

TopPharm Netzwerk-Event, 6. September 2017
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Besser vernetzt –
mehr Gesundheit für alle

Interprofessionalität und Apotheker (1)
Umgesetzt / in Umsetzung:
> Qualitätszirkel Ärzte-Apotheker (Region Brugg)
> Gemeinsamer Auftritt von Ärzten und Apothekern bei der 

Darmkrebs-Kampagne 2016
> Plattform «Netzwerk Aargau» des Aargauischen  

Apothekerverbandes
> 2 Pilotprojekte mit eRezepten (Ärzte-Apotheker)
> Pilotprojekt EMILIA von KSB, Apotheken und Spitex 

(elektronischer Medikationsplan)
> Apothekerverband im Vorstand der Stammgemeinschaft 

eHealth Aargau vertreten (zusammen mit niedergelassenen 
Ärzten, Spitex und allen stationären Leistungserbringern)

TopPharm Netzwerk-Event, 6. September 2017
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Besser vernetzt –
mehr Gesundheit für alle

Interprofessionalität und Apotheker (2)

Chancen / Optionen:
> Apotheken für (leichte) Notfälle und Triage (mit 

Schnittstellen zu nachfolgenden Leistungserbringern)
> Chronisch kranke Menschen: Apotheken als Dienstleister 

(Medikamente, Monitoring von Körperwerten; als Teil eines 
interprofessionellen Netzwerks)

> Gesundes Freiamt → Gesundheitsregion als 
Entwicklungswerkstatt (auch für Apotheker)

> eImpfdossier / ePatientendossier: Apotheken als 
Dienstleister (Information, Eröffnung, Anwendung)

> Gewünscht: Zukunftswerkstatt Ärzte-Apotheker → mögliche 
Handlungsfelder und Massnahmen (AG = Nicht-SD-Kanton)

TopPharm Netzwerk-Event, 6. September 2017
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Besser vernetzt – mehr Gesundheit für alle

Quelle: Urs Wehrli, Die Kunst aufzuräumen

Besser vernetzt –
mehr Gesundheit für alle

www.ag.ch/dgs > Über uns > Dossiers & Projekte; www.ehealth-aargau.ch

http://www.ag.ch/dgs
http://www.ehealth-aargau.ch/

	Foliennummer 1
	Ausgangslage
	Zwei Projekte – eine Vision:�Vernetztes Gesundheitswesen Aargau
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Gesundheitsregionen als Entwicklungswerkstatt
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Besser vernetzt – mehr Gesundheit für alle

